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sey
.« . Hi.

n der Stadtvoigtei.
11.

"

» ·

«

—· «Wir· haben Mit der erstenBefschrnnkungdes vGefan-
« genensbegonnemdie-im Verbot liegt, Briefe zu schreiben

Der Gefangen-ei

«

UM iefzder BerechtigungsderDirektiom selbst Von ihr
-

«

gestattete Vriefe durchzusehen «

An diese Beschränkungreiht sich der Eingriff in die

Geheimnissejeder freien Person, die einen Brief an den

Gefangenenrichtet-sp»eriefefür den Gefangenen werden
in der-ZEDirrktioijIJåTssxGefängnissesangenommen Sie
iwerdrijsdem Gefangenen übergeben; aber nur zum

- Durchlesen. »Ha: er sie gelesen, so werden-ihm die

Briefe unverschlossenabgenommen und irren wir nicht,
seinen Akten offen beigelegt.

X

. Etwas derartiges fand in der frühererEinrichtung
; der StadtVPigteinicht statt, so wenig wie es, soweit uns

bekannt, in irgend einem-Gefängniß für Jnhastirte die-

»-ser-Artistattfindet. — Wenn dieses Verfahren gegen
Zuchthiiusler beobachtetwird, so ist es durch die Kura-

«

zzrel gerechtfertigt,«unterwelcher die Zuchthaus-Gefange-
"«"«Uenstehen. ——··«Wie man es aber gegen Gefängniß-
Skkafe-Verbüßendejeder Art anwenden kann, dafür wis-
ceii wir weder einen moralischen noch rechtlichenGrund,
zumal da- Briefe;«die freie Personen an den Gefangenen

-- achteU- Oft nicht nur Geheimsnissedes Gefangenen, sou-
chem auch-der Schreiber enthalten, die nicht im Entfern-
testm Vermiiith --können,daß ihre Mittheilungen einer —

fremdenKWWLUEunterliegen.s ,

-

Wenn
HMVFFSYVHTUzufügem-daß"dieses Verfahren

nicht etwa nur- -

ecszolttischenthangemm sondern auch
M allen anderpHansinsdkts-so werden die Mängel fol-
lcher mmm EmnkhtunsmxdenVorzüsendes Muster-
gefängnissesgewaltigenAhnmchckhum :

Bei ver fruhemEmnchwW Vet.—«Stadivoigteiblieb
. es jedem Gefangenenunbenommen,»sich fer Essen »O
»

«

,

«
,

Berlin, Sonntangden ,7.März.
,

—

BIL.
»w» . »

..«-.-...-«-.i,. »

. «.....-
-

« »»,
—- . . .

Teiner Behausung schickenJznilassen. Es wurden daher ,

zweimal täglich in den Freistunden die Verwandten-;die
-dass EssenÄüberbrachtemin den Gefängnißhofgelassen,
woselbst sie Tauf- eine-halbe Stunde den Gefangenen
sprechen konnten. Unseres Wissens bestehen solche Ein-
richtungen in fast allen Gefängnissenund sie haben«eine
Milderung der Gefängnißhaftzur Folge, um die der

jetzige Gesangene dir Stadtvoigtei gern alle blanken

Löffelund Teller und WasserkannendersWelthingeben
würde, die den äußernSchmuckdes Hauses bilden.

- Zweimal «-täglicheinen Verwandten, einen Angehöri-
gen,’ seine Frau, eines der Kinder sehen undssprechen
können, gehört zu den Freuden, die für den fühlenden
Gefangenen unersetzlich sind., Diese Besuche wukden auch
benutzt zum Anstausch von Briefen, zur Uebergabe von

Büchern und Zeitungen, zu geschäftlichenMittheilungen,
"Berathungen und Besprechungen, so daß der ehemalige

Gesangene der Stadtvoigtei wirklich nur die Last des

Gefängnisses,nicht aber tausend andere Lastenzu tragen

hatte, die in der völligen-Ausschließungvon der Außemi
welt liegen.

«

»
«

«

Es hatte aber diese Einrichtung noch einen Vortheil,
der dem Staate zu Gute kam. Dadurch, daß jeder Ge-

«

fangene sich sein Essen von Hause kommen lassenkonnte,
war die Gefängnißkostnur flir schr Wenig Personen
nöthig und die Verpflegung dteselsGattung Von Gefan-
genen kostetedem Staat sehr FZMULL«

»

.

«

Seitdem die Stadtvotsgtellhke Elnrichtungengeän-
dert, hat all’ dies aufgehört-

»

«

Der Gefangene hat »Ur zwischenzwei folgendenFäl-
len zu wählen

Entweder IV zshltmonatlich zehn Thaler
fürKost und dann erhält er sein angemessenesEssenvon
einem Oekonomender Anstalt,oder er mußsich entschlie-
ßen, die Gefängmßkostzu essen,wie sie der Zuchishäusler
erhält.

—- Cssläßtsichdenken,daßnur-außerordentlichwenig
Gefangsne so gestellt sind, daß sie ihre Familie draußexz



ernährennnd auchaußerdemfür sichzehnThaler »mo-
natlich Verbrauch-enkönnen. Der allergrößteTheil recht

anständigerBürger ist durch die Haft»imErwerb gestört,
die Familie brausen will erhalten sein; es bleibt ihnen
nichts übrig als mit Ler Gefängnißkostzu»versuchen.
—- Wie ve!«k)altni.i;mäßig«augretchendstir—die Noth diese-

»-

Kost auch in, so ist«sie doch so verschiean von der ge-,
f«

wöhnlichen bürgerlichenKost, daß sast jeder, der sie ge-

nießt-schwer zu kämpfen hat, bevsorstch1der Magen
"

dar-an gewöhnt ——— Wie bitter kommt solcheinGefangenen
inl dieser-Lageder Gedanke vor, daß sein sehr blanler

zinnerner Teller Voll Sauerlrattt-Vrei ein Zeichen der

Humanität sein soll, während im Namen der Ordnung
das bischen Stirne zurückgewiesksnwird, das daheim
gern jeder am Munde sich absparen niirde, gut es ihm »

schicken zu können, wie es Vor einigen Jahren in dieser
Strafanstalt gestattet war.

· «

Wie aber steht-es jetzt mit einem Besuch von Ver-

wandtisn, .»ttingehbrigten«,Freunden aus?. Hat auch hier
die Humanitat etwas gethan um einen Ersatz zu bieten

für die sruherc Einrichtung-, swoutan täglich zweimal-
solche sehen lonnth

«

-
-

« pEin Ersatz,ist daz» aber welch einer,

in der Einrichtung kein Unterschied zwischen dein Ge-

sangenennnd dein, Zuchthaussträslirgbesteht.
,

Jemand ein-In Gefangenen zu sprechenwünscht,·

so muß cr schriftlichum die Erlaubniß dazu bitten. Er -

erhält dann .—--« tret-ausgesetztdaß die Direktion darin

willigt —- .tinen Bescheid, der ihm eine Stunde anzeigt,
wo er sich in der Gefängniß-Expedition einfinden kann·
Dort- angelangt, wird er von ein-km Beamten «in ein

.Zimmer ges-ül)rt,,das der Länge nach durch zwei Drach-
Jgitter vom-»Fußboden»bis azutn Balken in gesondexte
-Räume getrenntist Der Besuchende steht in dem einen

Raum- Nun sühitein anderer Beamter den Gefangenen
durch eine andere Thiir in den zweitenRaums und so

zsstehen sich denn Mann und Frau, Kind nnd Vater,
;ZVer"wandteoderGeschäftssreundegegenüber,beide durch
«.zwei Gitter so getrennt, daß sie sich nicht mit deut·Finger

:

J berühren,geschweige denn die Hand drücken können.
JDen-«Augen bleibt durch diezwei Drathgitter der Gegen-

- überstejhendesichtliar -—— zum Sprechen aber ist die Si-

Ztuation nicht sitt-geeignet Je inniger das Verhältnis

des Besuchen-denzum Gefangenen ist, destoszschwerer löst
2 sich die Zunge. Der Fall kommt zu ost vor, daß der

Gefangene den Besuchenden trösten mustübtr diesen An-
«

blick. —« Hat aber der Eine oder der Andere etwas aus
"

dem Herzen; das er nicht ungesagt lassen darf, nun so
; mag er es sagenjrrcmt es so angesthan ist, daß man to

in Gegenwartter zwei Beamten sagen mag; denn diese
sind angewiesen der Unterhaltung betzuwohrieiy können
Mich keinen allzulangen Aufenthaltgesiattety sondern
EVOllMWch noch Andere herbei sit-hi«en,-dic«ähnliche

J Besuche abstatten und erhalten. x -

Wiederum wollen wir hier nicht die Hunianität um
"

diese Einrichtungfragen; aber das halten wir-»derFrage
.

werth: ob it irgend wo dergleicheneingerichtet worden

sei, es sei denn iiir Verbrecherund in"Zuahthä.use1n,wo
der Sttijflt"ng-,alsein tin-würdigesWesen betrachtet-wird,

bei er Direktion bemüht-« «
.

Korrespondenzen-und
,

freie Kdttfereazenoft-Am zu

, das»mag der-
,» Leser selber beurtheiien, wean wir ihm sagen, daß hierin «

- ist keinererlorene Campagne.

desssmSchrittennd Tritteund Worte überwachtWHAT
mit sen." «· «-

s-
-

· «

Die Folge dieser Einrichtungist- daß man Monate
lang lieber von dettvAnschökigendraußen-nichtshört
Und Und keinen chc Illan

unt fo. esiugerichtete pffkm

können. »

,

Wir werde-nindersFolge in Mist Schilderungfort-
ftthtett Und noch wesentlicher-zPunkteberuxhkemdie ernst-
lich die Aufmerksamkeitder Bchötdttt etivtdetw Für
heute wollen wir nur sagen, daß wir uns bemühendie

Geiühlsieite dieses Themas unberührt ztk lassm Und

nur diaReahtoseitehervorheben. Denn wir Pollennicht
das Mitletd, sondern das Rechtsgefühlsur die Ge-

fangeneniu- Anipruchnehmen, - das RechtsgsftchbWelchem
es als eine schreiendeHärte erscheint, wenn Matt M Einer

Musteranstalt die Gefangenenin so wesentlichenPunkten
wie Zuchthäuslerbehandeln sieht, und das leider nicht
befriedigt thd Durch weißeWände, blanke Dislttt Und

schön gtflochiene Strohdecken, diaäußetlich allerdings
einen angenehmenEindruckmachem

Berlin-, den 6. März. «

—- Die i. Kammer, wie sie gestern beschlossenworden Und
am 7. August d. J. in Wirksamkeittreten soll, ist zusammen-
gesetzt:aus den großjährigenPrinzen des ibniglichenHauses-;
aus den Häuptern der hohenzollernfchenFürsteuhäuserzaus den

Häuptern der früherenreichsständischenGeschlechterin Preußen;
aus den Häuptern der Familien, denen das Recht auf Sitz u.

Stimme in der ersten Kammer in Itneal-Erbsolge verliehen
,

- wird und aus
.

Mitgliedern welche der König»auzsdent gröber-en-
—-G,rttndbesitzes,·aus« den größeren Stadien und zaridsdere Landes-
Unioersitäten auf Lebenszeit- beruft. Die Wirksamkeit dieser
1. Kammer beginnt am 7. August d. J. — Dieser Beschluß
wurde durch die Vereinigung der Linken und des Zentrums
herbeigeführt;die Minister stimmtendafür,dieRechte dagegen«
Die "»N. Pr. Z.« gesteht es heute ein,·d-Eßthte Partei die

Schlacht verloren habe; siemeintaber,·«-ztnntVettOteneSchlacht
Er ist is schonmanches Neue

beschlossenund doch beim Alten gepltebetDUnd wer weiß,wie

nahe die Zeit, wo FrankrktckzfSchwert dgssMaß
irr reu enss eers.«-« . ----

—f

DerßKönligBundder Pttttz V- PreußenbesuchtenSestrm
v

den Prof. Rauch«in seinem Atelier.
—- Der Gesandteder Ver. Staaten m»V»ek1ttt-Varnard,

bat sich mit dreimonatlichenrurlaubzM SMFUUSder Gesund-
heit nach dem stidlichetl»;3ta,lkek!begeben:

»

»
-

"

—- GesternMd 5-) M tin-lPhleswlscholstetnischeMax
rine den Dänen überlikseth Uttdhaben die bei derselben
bisher noch angestellten·OfitzteteUND Beamtenihren Abschied
erhalten. Mit der Ablteittttttg der VttsfhtedeneuAbtheilungen
des Krietzt-Det)atteJUeMBgeht«es TM sur Tag vorwärts, und

werden je nach erfolgter Abllelttttttgdie-bisherigen Ofsiziere
Und Beamtenenttassettz ,

—- Auo HOIstEMjchtetbtJunm Täglich gehen»Z.1"tse»til-M

Pferden aus dem Lande;—,smnzösischePfgkdtzhändlerfuhren
sie nach Westens Man thut m Deutschlandan manchen Orten

viel, dem ·Nefie11»dteRolledes Onkels kei?e-zic»uiachen:nach
seinem alten Agurtentm Norden iwird er Ich nicht ltmge Ver-»
gebettetItttjiefhms»Es-eh

JU Lübeck wurdencwt 4s ebenfalls Viele

·"er«d»eiUP MUIOI e-Re nun . ekau"t.
»

.M
-Z Die KommissiondX2. Iånnkeftsur Vorberathungder



-

,

-

» .k-eteessenddie ZeitungssteueUJstgeneigt ge-

Issssssåyclåkthduef(

Finsltchzuruckszetimsdieselbedürfteie-

dptxznach der «;N-«"V:»Z-«aus RUcklZchLfUVdie Finanzen
, ließticheinen gegen ltUhet etwas erhohten Zertungsstempel

empfethz
"

» «

».

«

—- Dte oft erwähnteFlüchtlmgtstwte»derfranzösischenRe-

gierung an den Schweizer Bundesrath WUd jetzt in der Form
eines Schreibens des franz. GEfaZIthZIan den Präsidenten des

Bundesrathsrttitgetlieilt«.Es hekßkM derselben: »Ich-hoffe,
daßEw- Exz. die ausdrücklicheFPrderUUgentgegennehmenwer-

ben- die ich nach meinenJUstkUWneUAkt-Siestellen muß und

Ohne Verng dem BixndeqratbeVorzkklegeubitte. Diese Forde-
rUng bestehtdarin: das lorlpliche .

alle Ausweisulthc
M ZU M MAM ich mich in dem

Fallesbefinden sollte, nur Skspahktwerden, ohne alle Rücksicht

darauf,welcherHakengKäTrVVUdlefer»Maßregelbetroffenen
·

französischenpolitischenFlUllIIISEsaNgek2orerr,—- und daß«fer-
nerdie Befehle M ZEIT-W -Gewalt in einer zum Voraus be-

stimmten Frist Mich VollzogenWerden, ohne daß dieselben, wie«
i dur Beispieleleicht nachweier könnte-,unter ir end einem
Vhorwagevoll den K«I,Uk0UaI-Vehötdtngemildert godervöllig
umgangen EIN-Iden-EMPcuisegmgksehleHaltung würdeun-

v"ekzüglichmißllcheVMVIckIUUgFUherbeiführenund namentlich
der RegierungderRepublridie Pflicht auflegen, auf Maß-
regeln zu, sIIWeIJ,die sie zwar nur höchstungern (in An-

wendung bxmgethvurde-zu welchen sie indessenwider ihren
Willen greier mußte,wenn der Schritt, den ich bei Ew. Erz.

-zu thun die Ehre gehabt, seinen Zweck nicht erreichensollte.
f Am 2. Febr. verhandelteder Gewerberath über die An-

gelegenheitder vomeMagtstratzu Beiträgen an die Gesellen-
Kassen herangezogenen m den Fabriken arbeitenden Gesellen,
wobei ein Ministerialreskriptund zwei Regierungsverfügungen

zur Sprache.kan1ett.jDer Schriftführer des Gewerberäthsgab
»u: der von ihm—redrgtrten »Gewerbe-Zeitungf« einen Bericht
über diese Verhandlung, in welchem die genannten Aktenstücke
wörtlichenthalten waren. Der Magistrat, welcherhierin einen

Mißbrauchder dienstlichenStellung des Schriftführerssah,
führtedeshalb bei der Regierung Beschwerde;letztereforderte
von dein Gewerberath eine Erklärung, die, nun dahin abgegeben
wurde-« daß der Gewerberath nach seinerBefugnißdem-Schrift-
führer-die Veröffentlichungder Verhandlungen gestattetshabez
daß-ferner die Verhandlungen vom 2. Februar wahrheitsgetreu
mitgetheiltworden und keineswegsein Mißbrauchder amtlichen
Stellung stattgefundenhabe.

-

.

--« Der Generalvitar aus der Diözese Indiana in den
Vir. Staaten war diese Tage auf seiner Reisevon Köln hier
anwesend. Er befindet sich mit seinemBischofe in Europa,

sum Priester für seineDiözesezu gewinnen,und Letzterernoch,
um in Rom detn Papst Bericht abzustatten, wie dies die ame-

rikanischenBischöfealle 10 Jahre persönlichthun.
,

-

s s- Am vergangenen Sonntag wurde dem hiesigenkatholischen
« fMitär der Jubiläumsablaß auf Anordnung des ardi-nalerz-

ischvfsMelchior vertündigt.
·

-

if Jm kommenden Frühjahre werden auchin Posen, auf

ZJxksmAuftrag des Jesuitengenerals, sogenannte»Voltsmis-
— Himsesuitewabgehaltenwerden.-

’

,

"

’

« »

HäuserschFioft bestrafterHü-hnerdieb,der sichgewöhnlichm die

sichlockte EUIHUm «ausgestreittenGetreideskörnern die Hühner an

Mr- deraktigekt»O emen·Sack·steckte, wurde gestern wegen
»

fälli keik zu HENNIN-nnt Rücksichtauf seinehäufigeRuck-
?Zum Benesiz"«sesusthauostrafeverurtheilt .

in der UächsteUWvchespimeriedri-
. . ... .

»

· »HmW W ViktesizmmwksmpsniZYlthDeithikkqchgichhTiiE
JOHN-« zur Aunuhnmgz das-Abrei« ist vondeiiiRegisseur
Messe- Verfaßt· Jy dserselbmVorstkllunuwerden Hr. und
Frau-Thomas- MWMM Ver"-vabuhne,mitwirken

-" Jn demssSchallyscheURaubmowpwtesse— über den-

,-.-rechen«zu erwirken, daß--

apellmeisters Hrn. Th o m a s kommt

x

wir erst nachseinerVollendungausführlichberichtenwerden
»——-ist heute die Zeugenvernehmunggeschlossenworden.

— Der PplizsikieutenantGreif wird sich wiederum zur po-
lizeilichenBerichterstattungnach London begeben.
—,"» Am Mittwochsindet eine Generalversammlung des

Vereins-zur ZentrallsattondeutscherAuswanderung und Kob-

nisation zur Beschlußnahmeübers Eine Aendmmggezæzm 1l

des revidirten Statuts statt.
»

»

-.
»

«

As Staatseisenbahnen sind: s1)«dieOsthqhn;.2) die

westfälischeBahn; die Direktionenhabenszur Zeit ihren Sitz
"

in Brontberg und Paderborn. zi) Die Saarbrücker Bahn, und

4) die Berliner Bahnhofs-Jerbiudungsbahmwelche von der
k. Verwaltung der niederschlefischnuärktlchmEisenbahn hierselbst
verwaltet wird. Unter königlicherVerwaltung stehen folgende
Privatbahnem u) für immer: l) die Aachen-D1"1sseldorferund

2) die Ruhrort-Krefeld-KreisGladbacherBahn; sie werden beide

durch die k. Direktion der Aacheu-Düsseldorf-RuhrorterBahn
verwaltet. b) auf x10 Jahre: die Vergisch-märkischeBahn,
welche durch eine k. Direktion zu Elberfeld verwaltet wird.

o) Auf unbestimmte Zeit: t) Die niederschlesisch-märkischeBahn,
welche von einer k. Verwaltung hierselbstund 2) die Stargard-s
Poscner-Bahn, welche von der k.«·Direktion zu Stettin, die-zu-
gleich den Betrieb auf der eröffnetenStrecke der Ostbahn lei-

tet, verwaltet wird. — Ein Gesetzvorschlag,betreffendden An-

lauf der nieder-schlesisch-märlischenBahnfür den Staat, ist
bereits der, 2. Kammer zugegangen. .

·

— Die Aeltesten der Kaufmannschaftsind vom Stadtgericht
mit der Klage abgewiesenworden;-welchesie wegen der für den

Gewerberath Zu zahlenden Beiträge angestrengt hatten.
— Außer den älteren, längst genehmigten Kranken- und

Sterbekassen beträgtdir Zahl derjenigen Institute, die einen ähn-
lichenZweck verfolgen und sich am hiesigen Orte seit-dem Jahre »

1848 und zwar ohne Genehmigung der Staatsbehörden gebildet
. haben, vierundzwanzig., Außerdem sind in neuerer Zeit noch

zehn andere Institute theils vrojektirt, theils wirklichin Angriff
genommen, welchedie Versicherungenvon Aussteuern, Wittwens
Pensionen,Stipendien, Betriebs-nnd Hypothekentapitalienu.s. w.

zum Gegenstande hatten. Vielen dieser Kassen ist die Geneh-
migung der Statuten bereits versagt und die Schließungder-

selben angeordnet worden ; dagegen- haben nur etwa-vier der-

selben die staatlicheGenehmigung bisher erhalten.
s- Das Verzeichnißder« Vorlesungen an- hiesigerUniversität

für- das Sommersemester1852 weist eine Gesammtzahl von«
156 Lehrern auf, von»denen 13 zur theologischen,- 16 zur ju-
ristischen,35 zur medizinischenund 87 zur philosophischenFa-
kultät gehören-;5 fungtren als Lehrer der neueren Sprachen.
Dr. Veetz wird über elektromagnetischeTelegraphen und Dr.

Michaelisüber Stenographie der Fremdwörter,sowie über deut-
-

sche Stenographie, verbunden mit praktischen Uebungen, lesen.
«Hamburg. Der »H. Korr.« berichtigt sein-egesternge-

gebene Notiz über die Ehefraudes nach Oesterreichabgeführten
Ruscoaksssdahimdaß zwar eme Verwendung wegen Strafanldes
rung für den Rustsat stattgehabt,eine Antwort ostrerchtschek
Seits aber noch gar nicht have erfolgen können.

—- Das Zu-
strömen von Auswanderern nimmt immermehrzit,»unserHa-
fen gewinntqdadurch an einer Rührrgkettundszeschaftxgkeitfdie
wir seit lange nicht bemerktenz »

—

«

Brauen-. Auf Anregung der»Freunde»Dulon’—swerden
unter den -Mitgliedern der.qsänn«ntliche»ttvstadttscheuKircheng»
msinden UnterschriftenbehufsEiner Einst-Ihnan« Senat und

Bürgerschaftgesammelt, WMU gegen dieSuspension Dulon’s
als einen Schritt-»lel

Ver Senat Mcht berechtigtund der

einen Eingriff-in die Gerechtsameder Kirchengemeinde·,enthalte,
Verwahrung eingelegtMer splls— Die Auswanderüngüber
Bremen soll schon un vorigen Monat über 4000 Personen be-

tragen haben. 7—.Am4- wurde hier der Literat Gittermann,
als erimiJBengfWI- MtchBremerhavenabzureisemauf Ne-
quisitionM HMUVVetschMBehördenverhaftetplk

s» -



L

·

DISitchssm EszersolgennoehimmerBeruriheilungen Zwe-

gen ders Mairevolntion xvon1849. Der-,.;Kantor-—H"ößletin

Reichendachkckst31120 Jahren TZuchthansbegnsadigt«.word-eIl-—
"’

Würzburg« Die von der Regierung -,-:zur:Untersnchnng
"

der Noth-. undKrankheitseZuståndeim· Spessarth nnd ill·jzer
"

Der Prostsspp«Rhön«abgeschickteKommission istsziiriickgekehrt. »

.V—irchow,welcherbekanntlichoor 4 Jahren zn gleichemZweck
VVU Ver preuß. Regierung nach Oberschlesiengeschicktwurde-

«·

hats-»dieVerhältnissesüberraschendähnlich»aber-—doch nicht sp-»
s,sch·lin«un,wie damals die schlesischen,gefunden. , Der Thpths.

ist bis jetzt nur vereinzelt, die Hiingerkrankheiten.sind haust-IF
die Noth ist allgemein. Die Regierung bietet alle-Mittel ale
lim- demeoihstande abzuhelfem . .

«

sKukhessen.-« Aus Fulda schreibt man: . Die Regierung
--fängt-,endlichan, sich um den«Nothstand irr-unserer Gegend zu
«

beknmmernz vorerst hat sie einen —- Bericht einverlangt.- Nah-
rungsmittel werden am hellen Tage gestohlen und die-Zahl-von

vasnsgehungerten Gestalten, die .nur durch Betteln sich am Leben ,.

-«erhalten,ist außerordentlich Die ZahL der.Aiistvander-iitigs-
( lustigen nach Amerika ist, was unsere Gegend betrifft, in diesem
Jahre außerordentlichgroß. —- Der Oekonom WilhelmHeßwird

Aals« dringend Verdachtig dem Dr. Kellner zur Flucht behiilflich
. gewesenzu sein, steckbrieflichverfolgt.

'

Baden.
— Kriegsserllärunggegen die Staatensz der oberrheinischenKirchen-

provinz und vor« Allem gegen die badische Regierung; die
T Bischösesollen —- um nur größereMacht zu erlangen —- gegen
Idse bestehendenxGefetze»und unbekümmert um sie nnd um die

Folgen , vorgehen. »Auch die Blinden fangen an einzusehen,
wiis tvon diesen ,,b esten Stützen der Throne und Regieruiigen«k
zu halten ist. - - .

- «H)iaiinheim.Die Zahl der Auswanderer, die über die

hiesigeStadt ihren Weg zur neuen Welt"nehmen, ist wirklich
.-endrmz. trotz der ungünstigenrauhen Jahreszeit sieht man jeden,
sMTdDgengjinzeZüge den abgehendenBooten zueilem Die Zahl
derselbenhat auch- seit dem 1. Januar 1852 bereits die Zahl

-2I00 erreicht, worunter 453 Kinder.
"

skStttttsalrt Der Justiz-Minister erslärte irr-der»sis«dammer,
- esnsksMkunng dies Geschworneninstituts liege sur Ietzt so

-

weiiig«,aslsgkünftigin der Absichtder Regierung ,
»

;
» f

Schweiz. Karl Todt auch Sachsen, der jetzt in Zurtch
.l"ebt,—-ist tödtlicherkrankt.

«

s »E« Paris. --«Ein—n«euesDekretenthält wieder eine indirekte

Bestätigng der2Konsiskatioiisniaßregclgegen die ereans’scheii
Guten-insofern-dasselbeunter Bezugnahme auf den klt Artikel

» des Vetters-vom 22. Januar 4852 das Nähere über die mill-
- tierischeDenkmünzeverfügt,die mit einer lebenslänglichenRente

Von 1·00—FrankcnVerbuuden sein wird und; wofür die Fonds
ans den eingesogenenDomänen genommen werden sollen.«»-
Iafztuehr als Mbis Izu-n 4. bekannte-Wahlen kommen fünf
«"»OppositionssKandidatemCavaignac, Henon zu Listen-,-Kerdrel,
OsVonhiergdelkErluseund der LegitimistCivraczÆaupreau
..,Wx«gesetzgkhmde.Körpersoll zum 20. d. einberufen werden

zwoseine erste Seession bis zum 120. Juni dauern. . Die Nach-«
AAschtiqoonMornhls Ernennung zu dessen Präsidenten scheint

s

sich-nichtszu bestätigen.—-« Unter L. Napoleon’s Borsitz hat
der Ministerrath beschlossen,wissenschaftlicheJournale in der

·"«7-«Ba«ge,wie Vordem neuen.Preßgesetz,zu lassen. «-—- Das Zucht-
«»I-kdliseigerichthat-den Verwalter der Orleans’.s·chenGüter, Becher,
-Æ»chodassenmaßt-allenErklärungen und Barrot’s gewandter
Muheidigungwegen Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen
York-DienerquKolportagezu »500,jeden der beiden-Mitein-

gälagten-3u-I-W«.FrantenYerurthailt,sofortigeFreilassung der

Angeklagtenwerdet-net nnd-.--di.e—Veröffentlichungder Verhand-
lungen MchkMrsagt. —- Die Nachrichtenüber dies-Wahlen
»in-den Städte-täuschendas schon erwähnte,7Resailtats:.:sehr
- WCHMIWIKH Fund-noch-größerer Terrorismns der —

-
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;

Ministeriumbeginnt bereits in gisoßaktigekWeise,

In der »Allg.Z.« findet sich eine ultrantontane

«

achteten ihn.

Iglieddes MARTHdeGemeinen erst. siebenwa

Beamten Sei-erhieltz.« in Chartres der Oppositinnsesnns
didat fast zweiDriitelx der.Stimmen, erlag.;aber.durchdi. Ab-

stimmungder -; Landhesirjtzzsdenenerv keine WahkzettelIT .·tte
chickeir«köntien,da man sie auf der Post sanhieltund.die»U-bkr-

dringet als-.Ruhesthrer«verhaftete.--"—- Der Retter der Zioilisation
leidet an. heftigem«Nhslkmastsmusin den Beinen.

«

"

'

Lunis-im Die Agltathn gegen das neue schntzzöllverische
» , «

Die Ber-
.,t.ndnng «.zn;r Abschasfang M »erngefetze,welche unter dem

irtjMinisieriumPeel eine so wekjteikheude:Wirtsamkeitausübte

nudxxnach langen Kämpfen-—das ztrelhsudtlssvstemzur Herrschåft
:.brachte,":istam 2. d. it: Manchesterneu erstyndekxks

«

Vorsitzedes alten P ·. «

Meeting statt, in i, - --folgende»Beschlussevorgeschrng
tvnrdenzl) da einMinisterium gebildetUNDER welch-essich
durch die heiligstenVersprechnngenvetpfkchtethat-: eine Erneue-

. zp
. Unter dem

;.-i leksprderbmdtmqdeoxt ein

Ums ·des.-.Schutzzollsdurchzusehen,so wird die A·nti-Cqm-Law
LEASUEWorein zur Ab a"un der KorngefttzOM khier

« "

rn

OVSMZIWEOU»Wederhfgigiiiqlæz-2) das Kdmitee der STIM-
setzt stch,-.»Mit;isi.hrenGesinmmgsgenossenin allen Theilen des

LMIVESJM-JFBrrbindungfum diesWahl schutzzöllnekischerKandie

VATEUFULL-Parlamentdurch alle ihnen zu Gebotestehenden«
Mkkkelzu -hMte;rtreiben;3)«es wird eine AdresseM die Köni-
gm gesichtetmit dkeBitte, um -»,spforiigeAuflösungdes Par-
IMMUSZ 4),UFUdte Zwecke der-Assoziation:diirchzUlUth wer-

den Subsirtptwnen—oer«enalte,t,zswel.che.biszums Betrag pon
10 GaterHJCV««zU-'«essrischtenHänd-«wogkgen Von «

Stimmen sUVS Erste Yo pCls tingezahlt werden. Dieb«-Be-
schlüssewurden «von»Cobdenin einer energischenRede-befür-
wortet und einstimmig angenommen Jn weniger als 253Mi-

. nuten «—

waren 27,2t·)0Pfo. Sterl· gezeichnet»indem . Aue
. Häuser sich 1000 Pfd· Und Cobden selpstmitzoovad

betheiligte.

Bedeutsame-.
-

»

«

—- Der Osten Gerichtsanwalt Schwarzenberg——,läßt sich
. die ,,-Ztg..,f. NdeZL ansszettd schen-eiltenesse- des .M«ibt«sl

Izu szwsswjerxssks ,
.

·

«Mr"rnnem«,.kcmsxduijede Nation- stolz sein würden Er folgtefast
MAexMtst,sg-nört ander Art von

noch als-Knabe demersten Rufe desVaterla «

NatioleonischeFremdherrschaftnnd mußte,mit Xneskggäkän
einen Ausstandgegen Napoleonin Deutschland»,wagsm,.hisikgt"-’
das Land verlassen. ,Er suchtedann denFeind »inSpanien
underrang sich hier auf dem SchlachtfeldeDen-Grad eines
Hauptmanns der deutschenLegion. Mit sum-scheusWnuden ge-
ziert, kam er nach-dem Siege in sein VCMIMD und

. griff die-lange rinterbrochenenxÆm.rvieder-xauf,—-·szzzpm
vieljährigenpolitischenKämper 7theth Wissens-stets-die
offene Selbstständigkeitieines«.altenSoldaten mrtjfdexx Bilde
eines gutenMenschen zu verbinden gewußt,Freund und Feind

Wenn dieser Greis-. oft kmt alternderStimme
die Jugend in FrankfurksdyekzmtesstchMchksIhremStieg-Wer
nachzugehen, —- PAMIstemch dachten WIT;nicht daran,- daß
dieses schönespoffmephsllesAuge- Dassp»frei und biseder aus

einem edlen GesichteherVMmchtm-VIeUelchtdereinst in einem
Kerker brechen werde; sWMU der gkelse, tasZsereVertheidiger
eines Vaterlandes kas WsThWUe und Kkvmn Izu-Frankfurt

m. die Schranken!trat-. dann ahnten wir nicht, daßmir ihn-»ein
paar J bre! später aus des-.Petbrecherbanksehen wurden- «

—«ZIer»V-IEOPdÄsjetzigenSchatzkanzlers vankejsusksvd
Dsiskaen ging Imt seiner— ganzen Familie-hakazdaiitjestgeMit-

war, um

ChrsstmchumeUber-da er eineStrafe von- visrzkgPfund Zieht
za lMssWCllkei· FU der er2.vernrtheilt worden-Zweck er ein-Ihm
»z««gks·allenesAmt in der Synagoge nicht-sangenommen.hatte,

VerantwortumeReinen-w-isset-mo-ssvldbeüwti- . Es
· .

-

.

«

,

«

,

l
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- Sonntag-—-MI 7- März 1852

lskwBerliner Lehrer-Krankeiikiisse7w
Die General:Versaunnlungfindet am Sonnabende 134 März,
Nachm. 3 usw SchützenstpNr. 8, statt.

-

Nach §.-14, pos. 5 schiedenaus-« Nr. 164.-224. 257. 33:5.
359. 370. ssxn 388. 389. .390.»398. 404. -

X

»

Kreutzbergzs Menagerie.
Charlottellstks

713««""3 dem Neuz’scheu»Citcus,
-

ist von Sonntag-
«

Sen 7., ab täglich
von Morgens UND-Ihre Erster-Platz 15 sgr.
bis Abends 8 Uhr ges Zier Platz 7IH sgrsE
öffnet. Die EstePosp Zier Platz 214 sgnkfsj
XstellUUAUePstFuttmmg Kinder auf dem ersten
ist Nachtmkkag 4.Uh’"- .

-

und« zweiten Platz die
die zweite Uhr.

v
sz s

«

Hälfte»
Das Nähere die .

«

-

,»; Anschlagezemn

, Theater. Sophicnstr·16.

«

Heute Sonntag-.den 7«Mätzt Zwei gr. Vorstellungen
«-«

.. ,

·
—

nnt ganz neuen Abwechselungen«.
. Ans- der 1.:«4kUhr, tder2«: 7 uhlsz :— 4cuhn

’

SophimstkslöiWi en «

« -.. .—..««- . .-.....-« —-

, erque national-s de Paris-
.

«M-outaIZ«d. «15- d-: Unwiderruäioh -1etzi0«Voksf·ellung·.
»

Heute Sonntag: Alnekiknnischelzatouäe. ««-Doppel—«1’kapez.
«

. Morgen Montag: seit-se öquestre.
«

» » ,..-..,..,»-.«.«-...-"- , -», Y- .--..,

,

Die Anssteuung des 1uag.Telegraol)enu. des elect. Lei-
«trs ist in der Behrenstr. Nr. 26, Ecke d. Friedrichstr.,täglich

von il bis 8 Uhr Abends geöffnet-.Entree 5 Sgr. is Person.
»

.

- E. 92umrann »

»
EkefebönsteAnträge-S seh «"

Zur Eroffmmgoes neuerbaut«.« ein-los,
Große Frankfurterstr.87, findet Sonntag, den 7. März, das

»-
o:spFV

G-

erstegrsoßeJUstrnmental-"Conscertunter Leit. d. Henan Nein- ,

-».kEcI0nAvo.
Sonntag u. Montag·:«Concert u. Ball. Anfang Sonntag d,

Hontag 9 Uhr.- Wioilfchltigen
-«TI«.-".-Floragesellschaft.Montag: Der Freischiitz.Villets sind

. nur Marienstn27.- bei E. Lüdicke abzuholon.

Lanszheaterim Gesellschafts-Lom! Germania,

bendes Bild m G
» is « -

.

- «

. «.

,

..

,

. esangenu. lohoren in 3Abtli2. Hierauf. Der
Ktsttttarker

MIP die Picarde, komischeScene in 1 Akt.

«—-WWLWWUIOtto Von Wittelsbach. Anf. 7 Uhr.

szhlmanws .Local". .

HeuteSonntifichönhauswAlleeNr- US- 9
.

Iåk Gr , » «

-

«

IakmigeVorträge des HoßesConcert des Herrn Kersien und

Heimat-in

Um Julius von Bergen und Fran.
»»...

- C. Publmanm
« M Eis-bebst b .s-"Tkseptpw Mr

v. d. ichlestschmThore auf NEWTONist sicher u· gut. Werth.
N

1 freundl. Stube f. SchlafltltkHWchießgqssen, TM ji;k;,.
!

Morg..Mont.xg-l

-,11,,12, 15 und 18 Tha. ———.

evgerstru37,. Heute Sonntags Der Seeräuber, groß-esle- .

gefktzkmPreisen-

Ä HEFT« Zoåoeeergzs,

M- -———---

·

«

«,
«

-

,-...,.-sp»w

» » Deutscher Sand
Heute Sonntag ist das Lokal von 6" Uhr an eröffnet.

'

Montag: Concert u. Ball. Eröffns Uhr. C; Gräberg
Speck u. Schin-

Æ wird bei mir
·

km ans-geschoben
C. Kirchmann, Artillerirftr. 30. n

Miinchs Salon, GroßeFrankfurterstnMT
Montag; den B. März. Zum

»

Benefiz des Herrn svi Bergen:
"

GroßesConcert nebst komischenGesangvorträgend. Benesizianten,
wobei 6 der beliebtesten KostiimstückeVorkommenwerden.

,

Anf. 8 Uhr. Entree h Person is Sgrr Das Näheredie P1«ogranis.

Zur turktschen Pfarrers
Oranienlmrgerstr. i9, deni Monbijou-Garten gegenüber,

ist für Ranchliebhaber eine TürkischePfeife aufgestellt, woraus

zu gleicher Zeit lösbis 20 Herren auf einmal rauchrn können
Ein gutes Glas Wein, Bairisch- u.· alle andern Viere werden

verabreicht u. bittet um zahlr. Besuch J. Weiter V, Rheinz
Sonntag) den 7;, werden auf meiner Kegelbahn Schinken

u. Speck -ausgeschoben." Lficke7:Lo11ise11sti-.65 im TunneL

äacnNew-York,lNew-ereans,.Galvesionu.

Jndkanola Gn»Texas),«der deutschen ColonieDona Francisea u.

andern üheseetschenHäer werden-Personen u. Güxer zur Beför-
derung täglichangenommen in Berlin, Komtnandantenstr.»Nr.l7.

O .

-· Ausonian von Hemden
Um meinen großenVorrath von Hemden zu verkleinerte-»

verkaufeich dieselben von heute ab zu nachstehendenbilligen
Preisen, nsmlich:

"
-

,-
.

-

X

I Mannehemden von gutem nnd starkein—Hansleenen,«dao
halbe Dutzend 3 Thlr. 15 Sgr. und 4’-Thlr.

'

—

-j
«

Rein leinene Manns- nnd Frauenhemden von gutem
»

Weißgama Evens-, Bielefelder- nnd Hanfleinen, das halbe ;
Dutzend 4, 43265, ZZH6, 634 7, S, 9———10 Thlr.

z Oberhetndendort feinsten-lBielefelder, sowie von ächtem
holländischenLeinen, nach den neuesten französischenFaß-ones
J—sehr sauber und in allen-sowohl ganz schmalen als brepzjs
Hirn Faltenlagen angefertigt, das halbe Dutzend 8, -9, to,

-Oo.er«bemden vom feinsten eugkjsch-.Shikiing
Gleis-Und weiß-P ganz ehrnsowie obigeFern-enm al-

ken beliebigenFaltenlagrn verfertigt nnd In einerlAuyaxpShl
—·»·von mehr als« hundert Dutzend, das halbeDutz. J, V-
HYUTW 6 Thit. «

«

-

·1"lnterbcintlseiverund Jarten sur Herrennnd Damen in
IIIfeinemGesundheitsflanelhans dem bloßZUKorpck zu trag-W-ITT—

: in Wolle,-Baumwolle, Leuten nnd«Weinheim-,Strümpfe-F ,

für Damen unb- Herren U- l- Us-«MAY zu bedeutendherab-

J N .
y»s«

'

,

.·

N. Behrens, » Kronenan 83.

Feine weißeleka Tdichentücher,das halbe Dutzend
«221-·;Sgr·,1 ThkfsUnd UnThln Ertrafeineleinene IFH
ZEtchemüchexin Bettst, das harre Dutzend 1534Los-s 3 Thnx
« WMI « Hil-

.



s

’

-.S«chfm. Es·serfolgen-noehimmer Berurtheilnngenwe-
gen der: Mai-revolntt.vnspvon1849. — Deerantor Hößler in

Reichenbachtist 311-20?JahrenZuchthaus . begnadigt worden. -

«

Würzburg- Die von dtr Regierung -"«-.znrUntersuchung
"

der Noth-. und«Krankheits-Zuständeim· Spessart und M»Ziersp

Der- ProfessorRhön abgeschickteKommission ist zurückgekehrt
.Virchow, welcherbekanntlichvor 4 Jahren zu gleichemZwtck

von »derpreuß. Regierung nach Oberschlesieugeschicktwurde-,
«·

hat-: die Verhältnisseüberraschendähnlich»aber doch nicht sO —

.schlinitki,wie damals die schlesischen,gefunden. , Der Typhus
bis jetzt nur vereinzelt, die Hungerkrimkheitensind häufng

die Noth ist allgemein. Die Regierung bietet alle Mittel alls-
-ltm- demsRothftande abzuhelfem « .

kKurhessens Aus Fulda schreibt man:.Die Regierung
fängt-endlichan, sich um den- Nothsiand irr-unserer Gegend zU

« -

bekümmernzvorerst hat sie einen «——— Bericht einverlangt.- Nah-
rungsmittelwerden am hellen Tage gestohlen und die-Zahl-von

IsarisgehungertenGestalten, die -nnr durch Betteln sich am Leben ».

-"e"rhalten, ist außerordentlichDie Zahl»der thiswatideriirrgo-
-

- lustigennach Amerika ist, was unsere Gegend betrifft, in diesem
Jahre außerordentlichgroß. —- Der Oekonom WilhelmHeßwird
»Halt- dringendsrerdiichtig dem. Dr. Kellner zur Flucht behiilflirh

gewesenzu sein, steckbrieflichverfolgt.
«

Baden. Jn der »Allg.Z.« findet sich eine ultramontane

isKriegserklärunggegen die Staaten der oberrheinischenKirchen-
provinz und vor Allem gegen die badifche Regierung; die

·

Mschöfesollen —- um nur größereMacht zu erlangen —

gegen
wie bestehendensGesetzeund unbekümmert um sie und um die-

Folgen, vorgehen. »Auch die Blinden fangen an einzusehen,
was von diesen »b esten Stütze-nder Throne nnd Regierungen«
zu halten ist. -

-«

- .

ØNmmheitm Die Zahl der Auswanderer, die über ,die

hiesigeStadt ihren Weg zur neuen Welt nehmen, ist wirklich
enormz trotz der ungünstigenrauhen Jahreszeit sieht man jeden,
-Mosrgen-ganzeZüge den abgehendenBooten zueileni Die Zahl
derselbenhat auch seit dem 1. Januar 1852xbereite die Zahl

-2100 -.err-·eicht,-worunter 453 Kinder. f

«Stuttsækt, Der Justiz-Minister erklärte insder»s-Kammer,
— «Makiydkunng des Gefchworueninstitutu liege fur setzt so

wenig-,alsxlünftig in der Absichtder Regierung:,
»

;
» .

Schweiz. Karl Todt auch Sachsen,der Jetztms Zurich
lebt,-ist tödtlicherkrankt.

"

"

- T Paris. Einmeues Dekretenthält wieder eine indirekte

BestätigungderkKonsiskationSmaßregelgegen die Orleans’sche11
Güter, insofern dasselbeunter Bezugnahme auf den kl-. Artikel,

sdeb Dzeksretovom Lit. Januar -185,2das Nähere über die mill-
— tierischeDenkmünzever-fügt,die mit einer lebenslänglichenRente

von 100 Franken verbunden sein wird und wofür die Fonds
—

aus den eingesogenenDomänen genommen werden sollen, —-

--Auf»zmhr»als Wo. bis lzum 4. bekannte Wahlen kommen fünf
««-OppositionssKandidatemCavaignae,f Henon zu Lunte-,-Kerdrel,
—T·-B«ouh’ier-deslszeluse und der LegitimistCivrae zMeaupreain
sDer gesetzgebende.Körper .. soll zum 20. d. einberufen werden

:scdi-ssetne-ersteSesston bis zum -20. Juni dauern. Die Nach-·
reAcht»von Momlys Ernennung zu dessen Präsidenten scheint
sichtliche zu bestätigen si- UntFr-L. Napoleon’o Vorsitz hat

der Ministerrath beschlossen,wissenschaftlicheJournale in der

«-7-’L«age,wie vor dem neuen.Prngesetz, zu lassen. .—- Das-Zucht-
"««-d·dlizeigerichthat-den Verwalter der Orleane’,schenGüter, Becher,
»Ach-dessenmaß-zollenErklärungen und Barrot’s gewandter
Bittheidigungwegen Zuwiderhandlung gegen«die Bestimmungen
Chef-Druckamd Kolportagezu ·500.,jeden der beiden Mitwi-
geklagtenzuss t.50«.Frankenherurtheilt,sofortigeFreilassnng der

Angeklagte-Ioeeordnet undidie Veröffentlichungder Verhand-
—- lungtn MchkMrsagi. — Die Nachrichten über«,die-.:Wahlen
den Stadien-zergehen das schon erwähnteMesiiltatr;·-sehr

TMCHMIWritwund .-noch-größererTerroriamus der —-

-

l
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» Ministerium beginnt bereits in großarxtigerWeise.

-

sen exotisde-

-

achteten ihn.

glied des Hauses»der Gemeinen erst. siebenW

gngefallenesAmt in der Shnagoge nichtWSstmMm shsttsz

i -

«

Beamten So,-erhieltzoBg in Chartres der Opposition-»Ohn-
didat fast zwei. Drittel-s.der.Stimm-en,.erlag.;abers,dunchdi Ab-

stimmungder —;Landbedix.ke,xdenen er; keine Wahlzettel ·«—3atte
schickenxtönnemda man sie auf der Postanhielt und-die.Ueber-
bringet als-Ruhestöru«Verhaftete.s—- Der Retter der Zivilisation
leidet an heftigem Nissgmasismuein den Beinen.

«

«

«

London. Die Amtein gegen dar neue schutzzöllnerische
le Vir-

sbindnsng"»znxrAdschafflmgNr Komgesetze,welche unter dem
:··:sM-inisteriumPeel ieine so Wekselchmde—Wirksamkeitnurübte
»und nach langenKämpfendas ztrelhandelesystemzur Hekxfchszfi

Nachts-ist am 2- d· I 25 anchksterUeU erstanden km

Volke-Hedes alten P eu- jener Verbindung dein
Meeting statt, in w· isfolgenbt Beschlüssevorges-lagen
wurden: l) da einMinisterisum gebildetvaden, welchessich
durch die heiligstenVersprechungenverpflkchmhat-: eine Erneue-

T

Ums .des»..Schutzzollsdurcheusetzemso wird die Amt-Cumqu
League Were-in zur Abs- a·«un der KorngeittzOM ishier

« "

ern

OVSMFIFCIUM,.wieder h,:2g:itell?z-2) das Komitee der ges-sue
setzt stch»-.»mitix—ihren·Gesinnungsgenossen in allen Theilen des

Landesstthkbindnngsum.die-Wahl schntzzöllnerischerKaum-
dsst ROBERT-lauterndurch alle ihnen zu Gebotestehenden«
Mittelzit.h1ntertreiberi;3), es wird eine Adressean die Köni-
gm gesichtetmit der Bitte, um zspfortigeAuflösungdSs Par-
lament-S; 4)vUFUdie Zwecke der Assoziationsdurchzusüthwet-
den Subskrkpklvmu-lserqnsiglt;e·t,z-welchespbiszum«Betrag von
10 Pfd Sterl. daargzurntrichtensind»wogeaen von ihöhMU
Summen sure Erste »l0pCti tingezahlt weiden. Dies-We-
schlüssewurden »von,Cobden in einer energischenRede-befür-
wortet und einstimmigangenommen Jn weniger als List-Mi-
nntenwaren 27,23)0 Pfd. Sterl. gezeichnet, indem

— Häuser sich mit 1000 Pfd. und Cobden selbstmitäoand
betheiligte.

-Vermischtes.
«

—- Der »Qher-,Gericht6anwaltSchwarzenberg —— läßt sich
. die ,,Ztg.. f.. DAMle aus«-Bew- swbm —.—«—den jssttkszl

» ,ÆWFDJJWKOS-JMW Zu sder Art von
«Männern,«-aufsdn- jede Mon- siolz sein würdr.i Er sysngfast
noch alo—«-anabedem ersten Rufe des Vaterlandes gegen die
NatioleonischeFremdherrschaftund mußte-,mit den Ekßemdie .

einen Ausstand gegen Napoleon in Deutschland.wagtey,.besiegt
E«

das Land verlassen. ,Er suchte dann den Feind »in-Spanien
und errang sich hier auf dem Schlachtfeldesden Grad eines
Hauptmanns der deutschenLegion. Mit-mMchSU-Wunden ge-
ziert, kam er nach dem Siege in sein Vstchthsiztkrückund

. griff die-lange unterbrochen-enwieder-aus«fskzzzdm
»i· ..

—

vieljährigenpolitischenFORpr Uthetlm Hältnsersstettdie
offene.Selbststandigteit-:smea.»..a-1tenSoldaten must-ek- Wird-
eines giiteanenschen Its DAMng gEWUßtxFVEUUdUnd Feind

Wenu.. dies-erGreis ostt mit alternderStimme
die Jugend in Damian-quieme- dvch rucht-1hremSen-Wer
nachzugehen;—- PAUUfreilich dachten wir»Mcht daran, daß
dieses schöne,. UfstleshelletAuge- das sp srei und bieder aus

einem edlen Gesichte hervorleuchtetexVielleichtderseinstin einem
Kerker brechen Werde:Wenn der greife, tat-ers Vekt erst er

seinen Vaterlands-I spr- VW Throne und Kran zuFPankairt
in. die Schrankkntrat-·dann ühnienwir nicht, daß—wir ihn-»ein
paar Jigresspaler an desPerbrecherbanksehenwürden- s-?

—- »-«,VMF dkslsttztgenSchatzkanzlers vomssngland
D’israelc, gMS MIE feiner ganzen FamilieHDaAtjsskgeMiit-

» war, unt

ChristenchumeUbetzda er eineStrafe von VistsisPfund Zieht
zahlen-Wollte-- zU der er2.vernrtheilt worden-ON et Einst

J
P

VeranmwikiisaxawaOsmia-sowie-Hemden



»

. Sonntag, den 7. März IZTFZØ
"

W

AVzrxiner lehkspzzijraiikeiikafsa
Die General-Versammlungfindet am Sozmabend,«d.134 März-·
Nachm. 3 Uhr, Schützenstr.Nr. 8, stati.

Nach §. 14, pos· 5 schiedenau6:- Nr. 164.«224.257. 333.
«359. 370. ZSLL388. 389. ,390.«398· 404.

«

Kreutzbexns -Mknagesrre.
Charlottenstps 7!S««""s dem NeuzsscheusEikcus,

-

ist von Sonn-tag- den 7·, ab täglich
von Morgens 1 ·Uhkx Erster-Platz 15 sm-
kis Abends 8 UHFBSFZ 2mc Platz 71; sier
öffnet. DU! Este

»

o«
( Eiter Platz 233 sgr.’iz·ig'

stelllmg UebstFuttmmg Kinder auf dem ersten
i Nachmittag 4·Uh1·, .

l «

·
·

,

»

Bydiezweite 7«Uhr.
» is

-

.

Und

zwsgåkftsnatz
du

Das Nähere M -
7 T

AnschlagezetteL .

, Theaters-. Sophicnstr.1(3.
: Heute Sonntag-.den 7· Märzt Zwei gr. Vorstellungen

«

« -

.
«

UUt ganz neuen Abwechselungenx
- AUT- der I-:«4kUhr- lder2.: 7 Uhr. z— Kasse 4«Uhr.

" Sophienstr.16.Wj e n sk,

»-
.—.—.-

..-—·..»..-,«-»---.,..»f,,

FI· . erque national de Pahs.
.

Moor-ITd. .15. ä.: UnwiderruflichIetzieVorstellung
’

Heute Sonntag: Amerikahischelzatouäe. DoppelsTkapeL
.- Morgen Montag: seit-se öquestre.

«

(

,

Die Aussieuung des mag.Telegraphenu. des elect. Lici-
«tes ist in der Behrenstr. Nr. 26, Ecke d. Friedrichstr.,täglich
von 1«lbis 8 Uhr·Abends geöffnet. Entree 5 Sgr.- i- Person.
»

.

«

· E. Anmut-in »

s -

EkgsveusteAnzug-. »

Große Frankfurterstr.87, siudet Sonntag, den 7. März-,das

ZurEröffnungdes nenerbauthaale
erste großeJUstrumental-«Conjcertunter Leit. d. Herrn H-. Nein- ,

Anfangsb Uhr-.Entree«s.ZH-«Sgr.

»-4EKISUAD0.
Sonntag u»M-dniag·:fConcert u. Ball. Anfang SOUUMSO-

Yontag 9 Uhr.- Wvllfchcägeko

-«E:I—Floragesellschafi.Montag: Der Fr·eischiitz.Villers sind
- UUV Marienstn27.- bei E. Lüdicke abznholenk

« Theater im Gesellschafts-Lord Germania,

hold statt. Oswald

Landsbevgerstrx37«.Heute Sonntag-«Der Seeräuber- großesIc- -

BETTLERin. Gesängenu. Chören in 3’Abth. Hierauf: Der

MontaerWirddie Picarde, komischeScene in l Akt-

»—-—————MJ—YLg—ehrenksOtto von Wittelgbach. Anf. 7 th

«P;ÅI-.1hlm-a«nn’sLocalx -

z

"

— chödhauswAlleeNr. Us. 9
«

-

l- UHZUWEIN-« GroßesConcert des »Herr-nsKersieu und
a Mge «—Lj

- g« es Herrn Julius von Bergen nnd Frau.
.

—-

.

.

s C. Puhlmamh
— M Essbebxs b EsTMkepwwMr

V. di fchlestschWJWsicher u. gut. Werth.
I freunssmbe SchlasimtevisiSchisßgasselsfpart linsz

l

« Mos«Montag-«SGweiäsSprcku. SYIJins

-,11,,12, 15 und 18 Thlr. —-

szjsfeinemGesundheiisfianeihauf dem bkoßenKökpct zu tragen, FT

gesetztcnPreises-e l

ZEIT-Nes-572 M- aske-VersIeise-non·-
«

—.....-—-———
——-—

-—«-»
,

’

tm
— »E-

-. » Deutsche-r Saal.
Heute Sonntag ist das Lokal von 6· Uhr an eröffnet

«

Montag: ConceriLBalL LHMUIZL C; Gräber-d

wird bei Mir
.

· ·

keu ansgeschobem
«

C. Kirchmann, Artkllerceftk so. TM
MünzchsSalon, GroßeFranksurterstr. Nr. 28.

Montag, den B. März. Zum
—-

Benesiz des Herrn v- Bergen:
·

Große-zConcert nebst komischenGesangoorträgend. Benesizianien,
wobei 6 der beliebtesten Kostümstückevoriomszmenloetdein

Anf. 8 Uhr. Entree ii Person is Sgr- Dass Näheredie Progml1ks.

Zur tnrktichen Preis-o-
Oranientnrrgerstr. 19, dem Monbion:-Garien gegenüber-,

ist für Rauchliebhaber eine TürkischePfeife aufgestellt, woraus

zu gleicher Zeit 15«bis 20 Herren auf einmal raucheu können.
Ein gutes Glas Wein, Bairisch- u.· alle andern Biere werden

verabreicht u. bitt-et um zahlr. Besuch J. Weiter v. Rheinz
Sonntag; den 7., werden auf meiner Kegelbahn Schinken

u. Speck «ausgeschoben. Lücke-« Louisenstr. 65 im Tunnel.

.

Nach .Neiv-O"rleans,«-Galdesionn.

Jndianoxa(in«Tera6),«der deutschen ColonieDonaFrancisea u.

andern ubeseerschenHafen werden Personen u. Gü:er zur Beför-
dertingwläglzrhjngenoknoizn««inBerlin Konnnandantenstr.»Nr.I 7 .

» .--s-.« «., : ««L-Vx.-,o·

O .

- Ausverkaufvon Hemden.
Um meinen großenVorrath von Hemden zu verkleinerns,,

verkanfe ich dieselben von heute ab zu nachstehendenbilligen
Preisen, nsmlich:

»

,

-

«

.

’ -

"

g Mannshemden von gutem nnd starkexnHansieinenpdao
halbe Dutzend 3 Thlr. 15 Sgr· und 4"-Thlr.

«

I« Rein leinene Manns- nnd Frauenhemden von gutem—
sp
Weißgarn-, Evens-, Bielefelder- und Hanfleinen, das halbe
Dutzend 4, 435 5, ZZ fi, 63«2-,7, 8, 9—— 10 Thlrx

z Oberhentdenvon feinsten-lBielefelder, sowie von ächtem
holländischteLeinen,nakhden neuesten französischenFagonis,zzT

insehr sauber Und m allen sowohl ganz schmalen als biswij
. ten Faltenlagen angefertigt, das hqkkzesztzmv 8, .9, m,

» Oderheinden vom feinsten Fug«k·isch,«Shjxtkinjg
klsksesksridendweiß), ganz ebenso wie obigeFern-enm al-

7«len beliebigenFaltenlagen verfertigt-und in einerlAuzzivghk
H»von mehr alss hundert Dutzend, das halbeDutz. 444 J, Vxsz
""«««Und 6

M
»

.
— : ,

«

f-
7 « « «1"inierbcini«-leidernnd Jacten sur Herren und Damm in

»

- — T-- .--, » zk
»

in Wolle,—Baumwolle,LUJW Und«PAGA-W-ctrumpsxe -

für Damen nnd Herren n. s· THI-MAJL zu bedeutendher-ah-

Ns VERME-Kronenfin 33.
Feine WäßeszletmmeTäichsniüchchdas halbe Dutzend

Sgr., I Und Extrafeine keine-neTa- zif-
kfschentüchexin Bettst- das halbe Dutzend 1324Zeiss 3 Thkk,

-.
"

WEWØIMll Hech-



å
O

I

II . z:
IS —

. Z
DIE-:von 20 Sgr· an, Herren-Hütevon 1 Thlr. 5 Sgr. an,- .

päfeinefWUzösiicheHüte, welcheüberall B, 4, 42kund ää
Z Thlr. kosten-»fürIz, 2, 273su. 3 Thlr.—ins Demutlkso
, Hutfabrik an der Herkules-B·rilcke,BurgstraßeNr. 28.,Y
ZQ «s den Werderfchengegenüber. - N

Dittmar’s

»Mö»jbel-»
-

, Magazine--

.-,.-,

Nr. 14.,-im schwarzenAdler, und im Nebenhaufe Nr. 15.,
empfehlen die allergrößteAuswahl dauerhafter »und nach
stets neuesten Zeichnungengearbeiteter, einfacherund elegan-
tester Mahagoni-, Birken- u·.-Kieh1-ien-«Möbel,Spiegel jeder
Art und« Größe mit Goldleisten, unächtenu. achten Gold-
Barocquerahmen wie mit zierlichstenMahagoni-. u. Birken-

rahmen, Console und Confoltischemit Marmorplaiten, so
«wie stets circa

,

,

"·

,100 Sopha’s·
von bekanntlichallerbesten Zuthaten, fo dauerhaft als höchst
sauber gearbeitet u. mit den tmodernsteneinfachenwiepracht-
vollsten Bezeigen, als: Sammet, Seide, Halt-seide,Plüsch,
Lasting,—Leder, Gobelin, Rippe, Jmperial, wollenen, halwa
u. baumw. Damasten,«Drellu. Glanzkattunen, von 9 thlr.
an,-spfo"rvieüberhaupt-alleArtikel des sehrkgroßenGeschäfte
wegen zu allerbilligstenPreisen.

"

.- -

NB. Wieder’verkäuferwerden noch auf die«-ermä5igten

Preis-h
der Spiegel und starken Spiegelgläfer aufmerksam

SMALLt-
..

-

-

’

"
«

"

-R

lude«
"

chr bevorehendeu
«

» Satz-on,Iden«erstenEmpfang-
»

von Getan-nett
’ T

". zugleich für »die entschiedene-
Echtheit derselben,-u.s bin zum
Umlauschder nichtcom-enden-
Tdels Robengern erbötigs

«

1
; «

Ci- Meijtlveh
«·

-

Jerufalemezrftr.""1-4.EckeecipzigekslefA
2 neue Mah» 2 Schlasss b- z-«vetk., Gr. Hamburgerstr.4.

e.

p.

Genuas-Hüte

Sopha.-Fabrik und Spiegel-Mauufaktur, Hoheit-Steimveg

in franz. U.-»in1ændiseh.Fabrikate»
hierdurchCIUzcige,garaIItireHjchs

«

«

Einfexgim«i"rgs-Täeher
ZUWeiß-ZW-schwarz M- k 2»--.2’-- Z, 33 tj lks

.

Feinere Qualitäten 8 4 U-
; h

» Ganz feine französischez- 634;«7ik,—8——10thlr.
Gewerkte DoppelHLoug-Ch«ul«eanon-g th1k, an«

»

Mantellen us Vesitzs
m Tafle Atlas z 3, sk, 4-,5- S bisjoxiytk

,-,.
» Schwarze Kleiderstoffe,

als: »Camlotte,Tws sp»;,Moiräes, Gros de Verk-«

lins u. Faqonnt » die Robe IF- 2- Zä- 3 thlr. «
Aechte rein wollene Thybets,

»
,

» »

die vollständigeRot-e 33.; thltd
Ganz lerneQualitäten-die Robe 4, 4343U-

-

w
empfiehlt:

,

. x . D Singen .

«
s.

, sy-

Ækathgmfemu. Schutzenftn - Eckex:

MtkkjebDamastevon 4 sgr.-an,«Möbel-Cattune- spJW?
«

Ujelpexglatte u. brochirte GardisnetspStoffe zu ishr
billigen Preisen. . »

.

.

«

5 Ellen gr—DoppelkLongkChansvon 2 ihre. an.

219Ellen großeUmfchlagetüchersvon 1735sgr. an-

Wolcvetstri t- für 5 sgs-

5 thu-

-«i--i-·g-:g-»kk.2«»s»- sk-- -
u. SpindeluhrenjOhMUgSWoche-, Portions-, Ketten,«gii»nzx»F

bei L. M. Vofentbah Spandauerstr. 60, d. Post gegenüberz-
Vorzügl. Lichtbilder v. 15 fgr. an w. Königsstr.32. tagt-;
auchSonntags-V. 9——4U. bei jederWitter· im Glashaufeangefert.

Nur sflir Herren Kleidermacher.
l Loth Näumwolle für Pfenigek

«

»

,

bei -M;sHill-er, am Mollenmarkt neben Nr. B.
«

Alte gepreßteEigarrcn beim besten Geruch u. kreidc- »

weißbrennend, 250 Stück.zu 1 Thlr., Canada-Cigarren, aka

abgelagerteWaare, 100 Stück 11 Sgr. sit-haben
s

«

Leipzigerstr. 105--im Cigarsrenesltsverkaust
»1Schneideetischmah. Spiegel istMUÆLLYPFYYFz. V-

’«"
f -

-

"

XVI THE

»Die Haupt-Kattnn-Fabr1k-
: Elifabethftraße Nr. IS» ·

.

«·",empfiehltdie neuesten-echten.4- 5- U; AUE-hkesigenltzsralt-
F zösisrhenKleider- u. MöbelkattunhJacpue g, Veapvlitains,
ssfCachmirienne,Thybets und Camlote zu den billcgstenaber «

festen Fabrikpreisen,-auchUmelangcherden bevorste--v
heudm Einsegmmgm »F allen

Vikr
m Viukk Thltsjans s-

« Auch soll einePakkw DoppF« Und emsslcherKleider-kat-

iune mit» kleinen -Druckfeblern»,a Elle 3 Sgr., Futterkattuue
«

H- Sgk,, Hemdenkattune2 SgUs Monsfelin1-z»Sgr. aus-
·

« ’ «

rden.
«

gelckzmttenweEShütet aufwM38«,zu achten. .

« g—Lucas, Katiunfabkikaur

JGebraknnte «Kctffee’s,nachneuesterMethod«W allem«

· in dieser porzüglichenGüte,Te Pfund 7, 8, 9 und Moan 10
«

Sgr., tägli.frischegebrannt-in der Handlung-«Spandauekstr- 76·"
NB. Widdkrvkkkauferu.- Restaurateureerh. angemesszslkthlRabatt.

-«"lsTHE-,
Un ch-Extr.,a 15 fgr,, Rum »o««10-fgt».FIUVØXNchM Aep-

vsflezlwefithÄ 5 fgti empf. F. SInkomm-Ns GVUUstr.28.1 Tz
- -



.j:.Js?«-"T·IitEinfegnnngwes"-
«

-

«

7

Golde-mer- jepipsiehlizdillig«s,a1J»--BwchssiOhrringe-BETT-
tpsneesneneirxsnewgeu. s. w.-—-—Fur AltesFWVU« Silber zahlt

—

D awsße Lond. Judi-freie-Aussteuercis-Preisenedaine
ichs-ZumBuchdruck in Größe Ver Zweikhaketstückein -Mctall

graoirt Abgüssedavond- Paar 3 ThIV Mit Namen bei ,

—

Carl Leute«-U-

GÆML nu.
Eine gut scllq . Nacktigal I TVP M- Mehlwürmern. Nin-,
gut schlag-Keimi;rienvözel,auchhochgelbespYåklbchenz. Hecke;i1.:inige
Juli gepaarte Heckenme Bauer ö-V« Kommglldantenstn12,H»3 Tr.

—

Sarg-Wingerin.
«

CYReichesry Friedttchstks?s27-M größteAuswahl und die
billigstenPreise-zA

«

Billigw Welle Waaren als :»"
EchkeghioeteIII-illi- igr., das Kleid von 3 Quo- es

-

»
r, Theben-,7·«——8-:iign- daserceid von 2 thIrZso såå

Weines 7I-i——,8z-sgr-, das Kleid 2 ihre 15s«s«zr. «
"

.: Mir-Lustre«»9W-, das Kleid von 3 thlr. s· .

SchöneLungeZeuge,4""62i ist« b- Kl. v·-1 thir. 18 sng
qusselm ,Lam»4—l)sgr.,das Kleidvon 2 thlr.

79

. E te Kattuue —Zz-;—3Zsgr., das -..seteid vqu 1 thu.
E tez Jacouets 5———8åi.-sgr.,das Kleid eon 2 thir-

s - ZU-TEisnfegmmgelu
·

Schwere schwarse Treff-etc ,

zu 15, »Z, 2,0, 22jx sgr., pasKnien-n 8,- 9 ink;
Schwarze, wollen-e Waaren.

·

«

e und Mantillen in Taffet 3—5 -thlr.»
to und Mantillen in Atlas Zspxszthlr.

C; Ifaac, Königl.Bauschule«-Nr.1.

WeißeBraue-Westen—-
in allen soriirtempfehlenvon 2 Thlr. an

,

«

.

« Gebruder Levmsteim »

Friedrist12, tischender Tauben- u. Mohrenftr.

J.
A

l

w z Us- « -, v

-.,- ...-.-—.—.—-

,
.

.
-

.

Beachtung sur Herren.
Durch das Fallissementeines bedeutenden Herren-Garderobe-
Geschäfteron außerhalb,ist den hiesigen Ereditores gelungen,
einen Theil ihrerForderung in Waaren zu rette-n, und stehen

M, um dieselbenschleunigstzu Cassa zusmachem zu nach-
Tw den augalleudbilligen Preisen zum Verkauf, als: Tuch-

.

«
. s-

-s--.«-. —

..

gesät-JusPckeksauber undgut gearbeitet, die 12 u. 16thlr.

Fmtergvkvnd thlr· an bis 9 thlr;,«"Flauschröckemit warmen
'

kr-» ·-:U-;2.—4thlr.;’Tuch- undBuckelimHosem die 5 und

3 thlrsMINI-kVVU«2--2’-2-bis 3 thlr., Schlafrtcke von 2 bie
Ip-

SpmmekhossjässxoßeAuswahl-Westen in Atlas und Wora,
billigen PreisszJuveh verschiedeneKinderanziige zu enorm

Ists-«Its 311- 1 Tr. h. M
ea enswekkh

- -

ss

s

— rS uma er! .

Fertig nnd sauoberzur Naht gern-achteINDEZHMUMMIz»
.

sz Palar171kvn. -0—Sgr.,zu haben Hei
— .

»
,

—

«

irr-brauner ermo a » am 11.,-d«Mw »

’

, . Tr:

MisterstrfibieAlexandrinenstr.verloren gegan m VALEin
den-WerthIzsUFBelohnung Alexandtinenstn 55«bei Karpe»«

natlicheAbzahlung,Markgrafenstn19. im M»
Dienstbafi SektksbekksiksMöbelwerden verlang-auch sngfsInno-

o«·e«l«-Lads«e.V·-·J«’

Zur Einsegnnng.- .

Schw«arzseidene,dauerhaft·gearbeiteteHerren-Halstücher,die;
gewaschen werden könne-U-empfiehlt von 1 Thlr. an, die-Fabrik;
von I. A. Wkoesgelh Breitestlss im KölluischetrRathhaus-ex
ök Pfund gutes Landbrodfür» -S»«gr.gebeichder thetteren

Preise unbeachtet,OrangenstraßeH. im Keller "u, Linienstraße
63«. bei Herr Siebert.

«

s

X

Nothe Kartoffeln v

.

werden verkauft, Banhofsgasse Nr. 23 un Keller, die Metze 2

Sgr., der Scheffel-l Thlr., V. 9—12 n. von -2-—5Uhu-

Nur an die Herren Kleider-nachter-
binich fest entschlossen,von heute ab meineTuche und Bucke-
kins zu solchen Preisen zu verlaufen, daß dieseHerren, trotz
gediegenerund reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-.
stände,dennoch im Standesein sollen, mit jeder-Kleider-Hand-
lang Berling concurriren zu können. Jch enthalte mich übri-

gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorkäthe,-so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersuchedie Herren Kleidermacher
ergebenst,nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren-Ida
ich im Voraus überzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftsslokal
unbefriedigtverlassen wird.

Pfarrers Arndtheinis
—

Spandauerstraße Nr. 52,
«

»
auf dem Hofe 2 Treppen.

, Letzte Musik-ki-. Hi -" s-

«

» s ·«0 siss ZU

Da« nun unwiderruflich Dienstng
Abend der großeAuöverlaufvon echterLeinwand, welchevon

Mitgliedernder Weber-Jnnungchemischgeprüftu. von«dieseit.
für rein Leinenbefunden,daher jedes Stück mit Stempel «,,rein
Leinen« versehen,»wodurch die Käufejr vor Täuschuan

’

bew«ahrt.sind), des schnellen Absatzes-wegen«,igänzle
aufhört, sollen nun die«letztenVorräthe,«zunsal ida dass i Vei-
aufglokalbereitetanderweitigvermiethet·ist,zuvnachben anitktieu
nie wieder Zorkommendenbilliger-Preisen vertaus;
werden, als:

»

-

—-

"

- T

Feine gebleichteLeinwand das Stück—zueinem DittzendHem-
den, für 525 635u—7,-Thlr. Gröbere und ganz starkeSortell
Leinwand das Stuck»21,z-,Zä u. 4 Thlr.- Ganz feineLein ausd; .

zu 14 Hemden hinreichend,das Stück 8, 9, 10,12su.15«kå?)k-

Echt leinene Taschentücherdas halbe tzd. 12Z," 15,·-«257

X

—

u.-—1 Thlr. Handtücher,Tischtücher,"raueu- und Herrenlkrtilå
den, Ober-hemmenTisch- nnd Bettdecken. —«—«.

-

«"-Bnrg-S«traßeNr. Itz. «

Da keine Firma mehr am Hauseist, so wird gebeten auf
die Hausnummer genau zu achtenk

«

ww-

Mah. birk. u. kiehene«Möb«,Küch- U« Waschgekäch-Meism
·

- Porzell. u.--ein Fortentan werden verk» Breitestn 28.vim
Lager verschiedenerSorten roher Und gefärbterKäwme

wollen undeBaumwollengarne zu den billigstenPreisen
InigsstraßeNr. 39., 1 Treppe- .

«

Für die Herren Tuchlermeister. ,-

Zs«.kiehne Bretter Schock.20 U-«22ihlr., breit. 24 u. 30thlr.
f« kiehneBretter u Schock30- 34, 38 n. 42thlr., sowie jede

«

an ere Sorte werden billing Verkaqu WassergasseNr. 223
«

Eleg. mah. Kleider-u. Wäschsek—.,l gebr. gut erh. Koniode

st.—z..äuß.bill. u. eigLFabkkkpt«z. Verk.,FriedrichdgrzåokiuZTV

FSWt uliEstsist zu verk»Maiizstrx2——-TM



t

J « .

MEP- Stralauerftraße Nr. 16.
fon neanxheitehaiberein Herren-Geronnen-Geschaft gänzlich
ausverkauft werden u. zwar zu folgendenPreisen, als: Schlaf-
töcke- Dieffrühers, 4, 5 sn 6 Thlr. gekostethaben, für 12 bis

IF This-»wattirte Titch-Tween6 und Röcke von 5 bis 7 Thlr.,
Tuch-u. Vuckskiuhosendie früher4, 5, 6 u. 7 Thie. gekostet
tur Y- bie se Thie» Frauschrrckevon 1Z-diev-4 Thie» so wie

auch fertigeWäsche.
»

-NB—.Um Auktionskosienszn ersparen, sollen
von nun-an, obige Gegenständezu jeden Preis
verkauft werden.

-

-

A i

Als zuverlässigwirksam empfehlen wir auch
-

, diesen Winter unsere galvantsch-clectrischeHeilplatten gegen

rhkutnatische»undnervöseLeid-en essen-I

ist« M Zahuschmerz,Kopf- u.« Gicht-
s N

.

- Ubel,Gehor-u. ähnlicheBeschwerdenn 15 .sgk., dg-

Paar auch a 25 sgr., ganz starke er 2 thlr.
geschiehtlaut beigefiigter (Siebrau"cho-Angabe,des Arztes Ra )
dabei nur erwünscht,da dieses Mittel auf keinem Schwindel
beruht! —

"
«

Foellnerbc Comp.,
Für-Berlin nur zu haben b. Hm E. M. Auslrich,U. d. Linden 62.

E HerrinannPleßner,»
TKöllnifchenFischtnarkt6"., Ecke d( Fischersir.,

T
empfiehltzu den bevorstehenden Einfegjkuugen
ex br. schwarz. Camlot hEue 5, 6, Iz, «9, 1o««—15 fgr. .

«

Z br. do. Cöper do. (Tivitd) n Elle 625 734 9—10 sgr.
, Z br. do. Moirde Ei Elle PH«nnd 9 sgr.

,

.

«

F br. do. satin de laine n. Ciros de Berlin 31 Elle 10 sgr,

schw.ächt.Thhbet (reineWolle) ä 122k,15,17z,20—25sgr.

Gewirkte Umschlagetiieher
in anen Farbeni- 214, 3, 4, o, n,110—12thie.

.· Ferner empfehle ich eine grohe Auswahl waschäthter
· Kleiderkaitune in den neuesten Mustern: T-

I breite ä Elle von 2 sgr. an.
»

Z breite Doppelkaitune ä Elle 3 sgr.
CA-breite französischenKattun von Liz-sgr. e ;

Karirte Cacheiiiir’gin ganz neuen Mustern, Er Elle«5, 6

e nnd 7 sgr. Hund andere neue wollene Kleiderstoffein
großerAuswahl.

.

.

« IT
.«: .

««s"
" "

P

Beiden hohen Kartoffelpreisenempfehle ich
ä Pfo. 13;, lka 2 bis 3 sgr.; auch die billigenvSorten,

wirklichschönkochend.Gustav Ad. END-Ies, Papenstr. 19.

früherSchnöpkel’s, ColoniakWaaren-Handlung
«

Kleidungsstückefür Herren und alle wollene Gegenstände-
wetdm auf chemischenWege sowohl von allen Flecken, als

durchgehendsgereinigt, appretirt nnd in Farion gebracht, wo-

durch Misle das frühereneue Ansehen wieder erhaltene gleich-
viel ,ob diesewanirtzoder nicht wartirt ist in der Anstalt,
—M«W»»Kreuzgasse Nr. TM» 1 Treppe.

-

I neuen-Mah. Spphcs mit-so Sprungsedern u, mit Jmperial
bezogen,ist f. 15th1r. verk. Charlottenstr. 21,«"2-Tr.b. Herberi.

Die Anwendun -

t

1 Einfegnungerockist b,-.zu v» Breitestn X29.-,4 Tr. bei Birr.

CkgttrremFabrikantem · (

Havanna-,Dommgo-, Pier-mite-,Kentucky-, Portortcv-, Brasili
n. Pfalzer-Tabacke empfiehlttxt-bester Qualität u. billigst

F« H- Craco«w,Rosenthalerstk.Ost

Strohhüte«werden sauber gewaschen,von Fett-; Band-

LLRostfleckengereinigtEr it SEE-MIchnach der neuesten
Schon umgenähtzuden billigstmHERR-WAuchwerden alle«ane-
wartigen Aufträge auf das EssiinktlichsteU- Billigsteausgeführtin
dLVohhutæFalirihStralauersngeL -

·C«in skhznerSTIMME 2 wenig gebrauchten
fastenstehen billig zum Verkauf Zimmerstn22 tm Laden.

Alte Gnmmischuhekanft Le nz, Kommundantenstr.Bd i.Tqvacksl.

GebraltchteMöbel werden gekauft Kroiteiistr-40 im Laden.

LUmPell-Sortikt·1suuenfinden N. FriedkMszng
Lillkxbknoder Mädchen,geübt im Pimktiren-«FUDMdauernde

Bcifhaiklgung.KonnnandanienstraßeNr. 7

EEIIOTVeTgBidekGFhkikfsuveri. L. CzkbslgrRöthmrste27".«·-
· Ein Sohn rechtlicherEltern, welcher Gradenr werden will,·

Zu erfragen im Jutellichzkjsomtoir.findet einen Lehrherrii.
Ein Bursche,der Lust hat, das VergoidewGeschaftzu ieiiixikki

rann sichmelden bei GegnjltzszKzthuekstk«27«

wGeübtiFSTrohhunNäherinneIFsindeUdanerndeesisHW
bei Alexander Elster, Gr. Frankfurterstr. 124.

—-

KreuzgasseNr.20 ist eine Schlosser-Werkstattmit auch ohne
Werkzeug anderweitig zu überlassen.

Junge Leute, die an einem Gesang-Vereinetheilnehmen
.

wollen, können das Nähereerfahrenim Lokaledes Herrn
"

— Lehmann, Grenadierstr.Nr. 29. ·

verfaßiundherausgegebeiie erkk

Leitfaden beim Zeichneinnnterricht
der Schneider-Profession,

·

ins meinem eignenVerlage erschienen-nndvon heute ad bei mit

zu haben ist.
— August Uhly-"

,
.

« SchiffbauerdammNr. 14 bei Kurih ,

«

WWT«
"«A

s

r
"

»v

Coneefsioniries -

Institut des Calligraphen J«»«Spleß-Bebt-en-
siraße7a., zwei Treppen yochs —

Neue Lehr-CurseifürHer-tm- DamsilUkkdKinder (getreniit.)
Es wird Jedem in 20 LehtstklpbmUM Ubert-anheimschöner-e
und freiere HandschriftSÆT

—

-

·

"«"«WW

Dankfggungz
6 Jahre We Dochtererkrankte an einem sehrUnsere kleine,

bösartigen ScharlachsiebekizU Welche-inwährend de612wöchent-sz
liehen Krankenlagerö noch Andere so schwereLeiden hinzutratem
daß wir keine Genesunghofftm Der unermüdlichenSorgfalt
des Herrn Dki Meyer- Arzt des LouisensiädtischenGesund-

heitspsiege-Veretnsund der wohlthtitigen Einrichtung genannten
«

Vereins jedochperdankenwir nächst-Gott die Wiederherstellung
Unseres Kindes.

·

Wir fühlenUns gedrungen,dem Herrn Dr. Meyer-unsern
herzlichstenDank für-.seine .-Bs.smühungm auszusprechen und

WV fort Mke seiensrei e Wirksamkeit-« I
«

J ch
W»Bdtzel Und Frau-, .

Akte Jalobstn Nr. 35. :

«

Vorkenntnifsessznd nicht«erforderlich. .

T

. Hierdur»· i ».1!Ii5h.....xueix1ejn.SsüjlkqenwwdgnsFutt«»s-

nünthen Pein»L·ouisenstädtischeneinesundheitspflegeWert-in fort

. i


